
Die vor uns in uns sind 

 
 

1. 
Sie zieh’n durch unser Leben, 
ohne zu wissen, was sie geben. 

Ein Wort vom Vater, 
der Mutter Geduld, 

ein Satz des Lehrers – 
und etwas in uns beginnt. 

 
Ein Blick, der uns stärkt, 

ein stiller Anspruch, 
ein Schweigen auch, manchmal, 

das uns das Suchen lehrt. 
 

Wir glauben, allein zu gehen, 
doch unsre Schritte lernten anderswo. 

Wir glauben, allein zu sprechen, 
doch unsre Worte haben Wurzeln, 

die älter sind als wir. 
 

Refrain 
Sie bleiben in uns, 
nicht wie Schatten, 

sondern wie lebendige Saat. 
Was wir wachsen lassen, 

kommt oft von ihnen, 
selbst wenn wir es nicht wissen. 

 
2. 

Die Stimme, die mich lehrte, 
die Bücher zu lieben, 

schwingt noch mit, wenn ich schreibe. 
Die Stimme, die mich lehrte, 



von Sprache zu Sprache zu wandern, 
atmet noch in meinen Brücken aus Worten. 

 
Ich dachte, ich erfände meinen Weg, 

dabei führte ich ihren nur fort. 
 

Und dann Sara. 
Meine Tochter. 

Auch sie geht nun ihren Weg auf jene zu, 
die nach ihr kommen. 

Sie öffnet die Welt 
in der Sprache, die sie teilt. 

Sie gibt weiter, ohne es zu wissen, 
was sie selbst einst empfangen hat. 

 
Refrain 

Sie bleiben in uns, 
und wir führen ihre Gesten fort. 

Wir enden nicht allein: 
Etwas von uns 

beginnt bereits in anderen. 
 

Brücke 
So geht das Leben, 

wie eine Flamme, die sich neigt, 
um eine andere zu entzünden. 

Nichts erlischt wirklich, 
wenn es gegeben wurde. 

 
Finale 

Wir sind gemacht aus denen, die vor uns waren, 
und Träger jener, die nach uns kommen. 
Was wir werden, ist eine stille Antwort 

auf das, was sie uns schenkten. 
 

Und vielleicht wird eines Tages 
jemand von uns sagen: 

„Er hat mich gelehrt, ohne es zu wissen.“ 
 

Wir sind gemacht aus denen, die vor uns waren, 
und Träger jener, die nach uns kommen. 
Was wir werden, ist eine stille Antwort 

auf das, was sie uns schenkten. 
 

Und vielleicht wird eines Tages 
jemand von uns sagen: 

„Er hat mich gelehrt, ohne es zu wissen.“ 
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